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Liebe Freundinnen und 
Freunde der Herzenskinder, 
 
am Ende dieses Jahres fällt es 
mir schwer, aus einer Fülle von 
Ereignissen das heraus zu grei-
fen, was in diesem Brief seinen 
Platz finden soll. Es ist einfach 
zu viel Schönes und Erzählens-
wertes passiert! Das Herzens-
kinder-Haus hat sich mit Leben 
gefüllt. Unsere vier Jungen sind 
randvoll mit Energie und brin-
gen immer wieder Freude in den 
Alltag. 
Wir durften als Trägerverein in 
den letzten zwölf Monaten viel 
Hilfe und Unterstützung erfah-
ren. Das macht mich persönlich 
zutiefst froh und dankbar. Ich 
möchte Ihnen und Euch gerne 
etwas davon mitteilen. Eine 
besinnliche Adventszeit und ein 
frohes gesegnetes Weihnachts-
fest wünscht 
 

 
Volker Dornheim 
(Vorsitzender) 
 
Kinder- und Jugendhilfe 
Herzenskinder e.V. 
Eilper Str. 18 
58091 Hagen 
 
Tel.: (02331) 6252890 
Fax: (02331) 6252166 
info@kjh-herzenskinder.de 
www.kjh-herzenskinder.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das alte Jahr vergangen ist, 
wir danken dir, Herr Jesus Christ! 
Sei unser Friede heut und hier, 
und zieh uns ewig ganz zu dir. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewahre Herr mit starker Hand, 
die Völker und das Vaterland. 
Wehr ab das Unheil in der Welt, 
errichte deines Friedens Zelt! 

 
 
 

Frohe 

Weihnachten 

und ein gutes 

neues Jahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Tu auf die Tür ins neue Jahr, 
sei uns mit deiner Liebe nah! 
Und alles, was wir fangen an, 
in deinem Namen sei`s getan. 

Die Tür steht offen, 

das Herz noch mehr 

Termine 
 
Herzlich laden wir zu  folgen-
den Begegnungen im ersten 
Halbjahr 2019 ein: 
 
31. Januar 2019 
 

Geistlicher Donnerstag in 
der St.Marien-Kirche, Hagen 
„Wenn die Familie es nicht 
mehr alleine schafft…“ 
18:00 Messfeier mit Predigt 
von P. Bernd Heisterkamp, 
 

anschl. Herzliche Einladung 
ins Kolpinghaus, Bergischer 
Ring  

 
03. Januar            jeweils um 
07. Februar         09:00 Uhr 
07. März              Hl. Messe 
04. April              in Herz 
02. Mai                Jesu, 
06. Juni                   anschl. 
                                 Kaffee im 
Herzenskinder-Haus Eilpe 

Weihnachtliche Gedanken zur Aufnahme von Kindern in 
einer stationären Wohngruppe – von Volker Dornheim 

Wenn wir im Herzenskinder-
Haus die Anfrage erhalten, ob 
wir ein neues Kind aufneh-
men können, dann ist immer 
der erste Weg, ein paar Infor-
mationen über dieses Kind zu 
sammeln: Wo kommt es her? 
Aus welcher Lebenssituation? 
Wie schnell muss unsere Ant-
wort gegeben werden? Wann 
ist die Aufnahme geplant? Ist 
das Alter und die Problematik, 
die das Kind mitbringt, mit der 
momentanen Situation in der 
Wohngruppe vereinbar? 
Je nach Ergebnis dieser Bera-
tung im pädagogischen Team 
fällt die Antwort unterschied-
lich aus. Häufiger musste ich 
im  letzten  Jahr  eine  Absage    

erteilen. Ganz biblisch: „Weil 
in der Herberge kein Platz für 
sie war…“. Vier Mal durfte ich 
aber auch zusagen: Ja, passt. 
Das Kind kann kommen. Und 
jedes Mal war eine ziemliche 
Aufregung mit dabei. 
Denn neben der praktischen 
Frage, ob wir ein Zimmer oder 
ein Bett frei haben, spielt die 
emotionale Seite eine große 
Rolle. Bin ich als Hausleiter, 
sind wir als Team offen für ein 
neues Kind, einen neuen Be-
wohner? Haben wir unseren 
anderen Kindern genug Zeit 
gelassen, sich an einander 
und an uns zu gewöhnen? 
 
Fortsetzung auf Seite 2 



Fortsetzung von Seite 1 
 
In der Natur ist es so eingerich-
tet, dass mindestens neun Mo-
nate vergehen, bevor sich ein 
neues Geschwisterchen auf den 
Weg macht. Wir als Einrichtung 
können uns solchen Luxus nicht 
erlauben. Aber einfach ignorie-
ren können wir diese Tatsache 
auch nicht: dass Menschen Zeit 
brauchen, um sich an einander 
zu gewöhnen, und mit einander 
gut auszukommen. 
Der heilige Bernhard von Clair-
vaux hat für seinen Orden das 
Motto ausgegeben: „Porta patet 
cor magis“ – „Die Tür steht offen 
und das Herz noch mehr“ Damit 
sollte die Gastfreundschaft der 
Gemeinschaft betont werden. In 
unserem Zusammenhang heißt 
das: Genau zu überlegen, ob es 
passt, ob wir wirklich offen sind 
für einen neuen Bewohner, und 
erst dann die Zusage an das Ju-
gendamt zu geben. 
Wir sehen im Rückblick auf das 
letzte Jahr, wie viel Sinn dieses 
Vorgehen macht, und wie viele 
Reibungsverluste uns und den 
Kindern in der Wohngruppe da-
durch erspart bleiben.  Wenn wir 
uns in den nächsten Tagen auf 
Weihnachten vorbereiten, dann 
könnte die entscheidende Frage 
auch lauten: Ist unser Herz offen 
für das was kommt? Sind Türen 
und Herzen weit geöffnet für die 
frohe Botschaft des Kindes von 
Betlehem?  
 

Ein neues Auto für 

die Herzenskinder 

Neuer Vorstand 
 
Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung im April hat 
der Trägerverein Kinder- und 
Jugendhilfe Herzenskinder e.V. 
einen neuen Vorstand gewählt. 
Dem Vorstandsteam gehören 
zukünftig an: Volker Dornheim 
(Vorsitzender), Stefan Schmitz 
(1. Stellvertretender Vorsitzen-
der) und P. Bernd Heisterkamp 
(2. Stellvertretender Vorsitzen-
der). Tim Tobias ist aus beruf-
lichen Gründen vom Amt des 1. 
Vorsitzenden zurückgetreten. 
Wir danken ihm für sein Enga-
gement, insbesondere bei der 
Gründung unseres Trägers, in 
den ersten Monaten des Auf-
baus, und hoffen auch weiter-
hin auf seine Unterstützung bei 
der Vorstandsarbeit, soweit es 
seine Zeit und sein vielfältiges 
ehrenamtliches und politisches 
Engagement zulassen. Für die 
neue berufliche Tätigkeit wün-
schen wir ihm von Herzen alles 
Gute und Gottes Segen! 
 
Die Geschäftsführung und der 
Vorstand des Vereins Kinder- 
und Jugendhilfe Herzenskinder  

 

Mit seiner frischen Farbe und dem freundlichen Gesicht 
fällt der Herzenskinder-Lupo im Stadtbild sofort auf. 
 
Weil im Laufe der Zeit die Ter-
mine unserer Bewohner im-
mer mehr geworden sind, 
haben wir uns im Sommer auf 
die Suche nach einem zwei-
ten Fahrzeug für die Wohn-
gruppe gemacht. Gerade was 
Therapien und Elternbesuche 
angeht, brauchten wir keinen 
großen Wagen, sondern eher 
einen  sportlichen  Stadtflitzer. 

Dank einer größeren und 
mehrerer kleiner Spenden 
konnten wir Anfang Juli gün-
stig einen VW Lupo erwerben 
und für unsere Zwecke in Be-
trieb nehmen. Das Auto hat 
sich als echter Glücksgriff he-
rausgestellt, und wir sind sehr 
dankbar dafür, dass wir jetzt 
noch mobiler und flexibler un-
terwegs sind als zuvor. 

Neue Mitarbeiter 
 
Gleich zwei neue Mitarbeiter 
im Herzenskinder-Haus Eilpe. 
Am 1. September hat Anna 
Vedder ihr Berufspraktikum 
als Erzieherin bei uns begon-
nen. Und schon drei Monate 
früher, am 1. Juni, durften wir 
Kevin Lubocki als neuen Er-
zieher im Gruppendienst be-
grüßen. Beiden wünschen wir 
viel Freude bei der Arbeit und 
eine gute Zeit in unserer 
Einrichtung. 
 

Abschied von 

Markus Duda 
 
Verabschieden müssen wir 
uns leider von Markus Duda, 
der zum 1. November sein 
Referendariat als Lehrer an 
einem Hagener Gymnasium 
begonnen hat. Markus hat mit 
viel Engagement und mit 
Herzblut die ersten zwölf Mo- 
nate Herzenskinder-Haus mit 
gestaltet und dem Projekt in 
der Startphase viele wichtige 
Impulse gegeben. Dafür auch 
an dieser Stelle ein riesiges 
DANKE im Namen aller Kin-
der und Mitarbeiter! 

Zwei Herzenskinder 

mit Seepferdchen 
 

Mächtig stolz sind wir 

Spendenkonto 
 
Wer unsere Arbeit finanziell 
unterstützen möchte, kann die 
folgende Bankverbindung da-
für nutzen: 
 
Kinder- und Jugendhilfe 
Herzenskinder e.V. 
 
IBAN   DE27 4726 0307 0024 5809 00 
BIC     GENODEM1BKC 
 
Bank für Kirche und Caritas 
Paderborn 
 

Auf Wunsch schicken wir gern 
eine Zuwendungsbestätigung 
zu. Bitte Namen und Adresse 
mit angeben! 

 

auf zwei Bewohner, 
die in den ersten zwei 
Wochen der Sommer- 

ferien ihre erste 
Schwimmprüfung 

(Seepferdchen) ab- 
gelegt haben. 

Die Teilnahme am 
Schwimmkurs im 

Westfalenbad konnten 
wir durch Spenden- 
gelder ermöglichen. 

Bei der Ferienfreizeit 
an der Ostsee  

durften die Beiden 
ihr Können dann 

unter Beweis stellen. 
 

Hinweise zum Erhalt dieses News-

letters bzw. zur Abmeldung davon 

 Dieser Newsletter wird zwei 
Mal jährlich an alle Freunde 
und Unterstützer des Vereins 
Kinder- und Jugendhilfe Her-
zenskinder e.V. versandt. 

Wer diesen Newsletter nicht 

mehr erhalten möchte, sendet 
bitte eine kurze Mitteilung an 
info@kjh-herzenskinder.de 
oder an die Geschäftsstelle: 

KJH Herzenskinder e.V. 
Eilper Str. 18, 58091 Hagen 



Presseberichte 

der vergangenen zwölf Monate 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Das erste Jahr Herzenskinder-Haus – 
ein Entwicklungsbericht 
 
(erstmals veröffentlicht im Pfarrbrief „Herzblut“ der Herz Jesu- Gemeinde 
Hagen-Eilpe anlässlich des 120. Gemeindejubiläums im Oktober 2018) 

 
Gegen Ende des 12. Monats ist Ihr Baby um ca. 50% seiner 
Geburtsgröße gewachsen und hat sein Gewicht etwa 
verdreifacht. Es wird zum Kleinkind! Ihr Baby macht gerne 
Quatsch und versucht Sie schon zum Lachen zu bringen. 
Doch noch immer fremdelt es. […] 
Es kann sich sicher auf den Beinen halten und mit Ihrer Hilfe 
schon einige Schritte gehen. Vielleicht kann es auch schon 
alleine die ersten Schritte machen. 
(Quelle: www.familie.de) 
 

  

Dieser Entwicklungsbericht 
beschreibt – zugegeben mit 
einem Augenzwinkern – 
ziemlich genau unsere Lage 
im Herzenskinder-Haus im 
Herbst 2018. Ein Jahr, nach-
dem das Projekt gestartet ist, 
sind alle vier Plätze, die von 
Anfang an vorgesehen wa-
ren, belegt. Einen fünften zu-
sätzlichen Platz haben wir 
nach wie vor zur Verfügung. 
Mit der Belegung können und 
wollen wir uns jetzt aber erst 
einmal Zeit lassen. Denn bei 
vier Kindern steht unser Haus 
auf eigenen Beinen, und trägt 
sich finanziell mit allen Aus-
gaben wie Gehältern, Miete 
und Nebenkosten selbst.  
Was vor zwei Jahren, im 
Sommer 2016, in einem er-
sten Gespräch zwischen Kir-
chenvorstand und Träger-
verein als Idee begonnen hat, 
ist also Wirklichkeit gewor-
den. Die Herz Jesu Gemein-
de hat ihr Herzenskinder-
Haus. Im 120. Jahr das jüng-
ste Projekt der Gemeindege-
schichte zu sein, macht uns 
schon ein wenig stolz. In der 
Pfarrchronik ist nachzulesen, 
dass bereits im Jahre 1855, 
bevor die heutige Herz-Jesu-
Kirche errichtet wurde, eine 
Sammlung zur Errichtung ei-
nes Waisenheims in Eilpe 
durchgeführt wurde. Es 
scheint so, als hätten die 
Eilper von je her ein Herz für 
Kinder und Jugendliche aus 
schwierigen Verhältnissen 
gehabt. Dafür spricht auch die 
lange Geschichte des Schutz-
engelkinderheims hier in 
Eilpe, die vom Anfang des 20. 
Jahrhunderts bis in das Jahr 
2005 hinein reicht. Doch 
zurück zu den jüngsten Ereig-
nissen der Gegenwart: 

Am 21. November 2017 sind 
wir mit zwei Bewohnern und 
fünf Mitarbeitern in das Aben-
teuer Herzenskinder-Haus 
gestartet. Davor waren einige 
große Hürden, insbesondere 
baulicher Art zu überwinden, 
die alle Beteiligten schlaflose 
Nächte gekostet haben. Aber 
sie haben auch unser Durch-
haltevermögen und unseren 
Willen zur Zusammenarbeit 
gestärkt. Es gab in dieser Zeit 
nie Vorwürfe, keinen Streit 
oder Unfrieden zwischen Ge-
meinde und Trägerverein. 
Gemeinsam haben wir ge-
bangt, uns die Köpfe zerbro-
chen, und für alle Probleme 
Lösungen gefunden. Dafür, 
dass wir erst so kurze Zeit 
miteinander unterwegs wa-
ren, eine beachtliche Leis-
tung! Und als dann endlich, 
nach Überwindung aller büro-
kratischen Hindernisse, die 
Betriebserlaubnis erteilt wur-
de, haben wir spontan ein 
kleines Fest zelebriert.  
Mittlerweile hat sich die Zahl 
der Kinder verdoppelt. Böse 
Zungen behaupten, dass 
auch die These mit dem drei-
fachen Gewicht stimmen wür-
de, was vermutlich am guten 
Essen liegt, das unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Tag für Tag auf den 
Tisch zaubern. Auf jeden Fall 
gibt es immer wieder Grund 
zum Lachen und zur Freude; 
Wenn wir hin und wieder 
Quatsch machen, oder uns 
die Haare raufen, weil Kinder 
nun einmal Kinder sind, dann 
erinnern wir uns daran, dass 
das ganz normal ist, dass 
auch einmal Fehler passieren 
dürfen, und alles das zu einer 
guten Entwicklung beitragen 
kann. 

. 
 

 

 

Eine letzte Anmerkung betrifft 
das Fremdeln. Man muss 
kein Hellseher sein, um sich 
vorzustellen, dass im ersten 
Jahr des Aufbaus so einer 
Einrichtung viele Dinge unter 
den Tisch fallen. Manches 
Gemeindemitglied mag sich 
fragen: Wo sind denn die 
Herzenskinder? Man sieht 
uns nur so selten mal im Got-
tesdienst. Es gibt mittlerweile 
einen guten Kontakt zu den 
Messdienern, einzelne Leiter 
trauen sich auch schon mal 
rüber ins Haus, erkundigen 
sich nach den Kindern, oder 
beziehen uns in Aktionen mit 
ein. Klar darf das noch mehr 
werden. Aber alles braucht 
eben seine Zeit. Die vier Jun-
gen die jetzt im Herzens-
kinder-Haus wohnen, müs-
sen erst einmal in Ruhe an-
kommen, sich in der neuen 
Umgebung orientieren. 

 

Der Wunsch, mit der Gemein-
de noch mehr in Kontakt zu 
kommen, hat dazu geführt, 
dass wir jetzt immer am 
ersten Donnerstag im Monat 
die Werktagsmesse um 9:00 
Uhr in bestimmter Meinung 
für die Herzenskinder feiern. 
Anschließend soll die Mög-
lichkeit zur Begegnung bei 
einer Tasse Tee oder Kaffee 
bestehen. Zu jedem gemein-
samen Weg gehört das Ken-
nenlernen, das Wachsen und 
Reifen. Wir glauben auch, 
dass unsere Kinder das Ge-
bet und die Fürbitte der Ge-
meinde für ihren weiteren 
Lebensweg benötigen. Auf 
diese Weise wird das Her-
zenskinder-Haus zu einem 
Ort, an dem mehr möglich 
wird, und Anderes möglich 
wird als in anderen Einrich-
tungen. 

Volker Dornheim 

 


